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1667 Oktober 27 . , [Kloster Gnadenthal ] A
SCHREIBEN VON M[ARIA] E[LISABETH] ZURLAUBEN AN BEAT KASPAR ZUR¬

LAUBEN, ZUG

"Din sahriben hab erhalten und verstandten 3 was des Herrn Vateren [Beat



88/144

Jakobi.  Zurtauben ] meinung und väterlichen Rath ist , duen des 'swägen sol¬

ches gantz kindtlich gägen dem H. Vater , bevorderst auch der Fr . Muter [Maria

Margaretha P f y f f e r ] und dir bedankhen , was der alt Lump der ehrab-
. . . 1 .

schneidig stinckher von mir usgibt , baldt dis baldt anders achte Jch mich

nit , dan got der wirdt darob richter sein , demme Jch alles übergäben , wan Jch

nur gedenkh was er wider mein H. vater und die meinigen gret hat , ist mir sin

nachred ein freüdt , dan es get kein warheit us sinem rnull , vitt dusent mahl

ist es miner Seil nützer , er rede böses von mir , alts gutes , dan Jch villich-

ter etwan ewig het müssen liden wan Jch im noch so Lieb were alts von an fang,

was der man [Peter Me - yenberg]  betrifft were er nit So bös wan man

Jn Liese btiben wie er wäre wotte Jch mir nit sorgen nit zu husen , auch von

Hertzen gern by im sein.

Jch bit dich du wettest mich auch wider brichten , wie es gang , könt Jch nur

mine kinder [Maria Euphemia Meyenberg  und Beat Josef Leonz

Meyenberg]  auch ein halb Stundt by mir haben , nun Jch mues eben got

und der Zit befählen.

Jhr gnaden [Aebtissin Maria Anna Margaretha P f y f f e r ] Fr . Priorin und

übrige Fr . [=Schwestern ] lassen dem H. Vater Fr . Muter Jhr gebät und gruss

vermelden . . .

Jch bit du wettest den H. Vater und Fr . Muter in minem namen biten nur etwan

umb ein firtig rötet1 [aus dem Zugersee ] , für die gnädig frauw dan Sy schier

dägtich darvon redt , könt Jhren nichts angenemers zukummen , man kans zdodt

schlagen und dem meitti in machen , bit nach mahlen umb gotes willen dan es

gschicht mir gar vitt Liebs und guts hier , Jch kans nit mer umb sy verdienen.
2

Dem H. Vater Fr . Muter und gschwüstrigen min grus " .

"vohm [ 2 . ] 7 . OctobeA 1667 ut GnadunthaZ " .

1 ) Vielleicht ist damit ihr Schwiegervater Oswald Meyenberg  gemeint.
Jedenfalls hatte sie mit diesem sowie mit ihrem Gatten Peter Meyenberg,
der sie des öftern traktierte , grosse Schwierigkeiten . Dies dürfte denn
auch der Grund sein , dass sie sich ins Kloster Gnadenthal zurückzog , s.
AH 73/80.

2 ) Deren Namen s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 864 , 8 . 1 . 1 . ff.

Original , mit dem Siegel der Aebtissin von Gnadenthal.
AH 88 , 391 - 392 - Blatt 392 r  leer
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